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^ Berlin, vom 30 I u l . 
Bey dem kindenschen Infanterieregimente 

find die Fähnrichs Herren von Kleist und von 
W,'dell,luSecon>'lieutenants, und die gefrey¬ 
ten Corpor ls, He; ren von Oppeln, von Lin¬ 
den und von Wolter, zu Fähnrichs avanclrt 

Se. Majestät, der König, haben den Kauf-
undHandelsmann zu Lübeck, Herrn Johann 
Heinrich Platzn» mn, zu Dero Agenten daselbst 
«llecgnädigst zu ernennen geruhet. 

Wlen, vom 16 I n l . 
Briefe von Comorn melden «vermal: baß 

l̂ en 8ten dies s zw«y starte Er stöss? verspüret 
«vorder», die jedoch ohne ferneren Schaden 

abgelaufen; aber den folgenden Tag, als den 
pten, erschüttert, sich die E de wiederum zwey 
mal, weir stärk« als den T g zuvor, durch 
welche Erschütterung oer äs ige Theil der 
Stadt völlig zu Voden gewo« ftn worden. 

Wie auch basjeni»?, was in Ungarn mit 
den Türken vorgefallen ist, beschaffen seyn 
mag, so k.n ltwn toch vrrficherl seyn, daß die 
Pfort. bis itzo keinen Theil daran nimmt. 
Der neue Großvsiitr h.;t !«m Kavserl. Inter-
nuntio, Hrn. von Penkler, erst ganz neulich, 
da dieser Audienz bey demselben gehabt, ver¬ 
sichert: daß der Großsultan den 24jährigen 
Waffenstillstand unverbrüchlich hatten »ür-



de." Da nun dieser Waffenstillstand erst mit 
dem Ende des Augustmonats dieses Jahres 
zu Ende läuft, so wirb nichts zu besorgen seyn, 
wenn bis dahin ausgewirket wird, daß er ver¬ 
längert werde. Man weiß, daß der Hr. von 
Penkler sich deswegen bemühet, uud es wird 
hier auch bereits eifrig an köstlichen neuen 
Geschenken gearbeitet, die dieser Ministerin 
dem Falle, da erden Zweck seiner Unterhand¬ 
lung glücklich erreichet, dem Großsultan, dem 
Großvejler unb den übrigen vornehmstenMi-
nisiern der Pftrte zustellen soll. 

Ein jeder Vernünftiger findet indessen einen 
offenbaren Aberglauben do rinn, daß einige die 
w Ungarn verspürten schweren Erdbeben für 
Vorboten größerer Uebel, und eines blutigen 
Krieges mit den Türken, ansehen wollen. 
Vietbehöriger denken sonder Zweifel diejeni¬ 
gen, die dergleichen ob zwar natürliche Bege¬ 
benheiten, dennoch für Warnungen anneh-
men,elnen GottgefälligernWandel zu führen. 
An vielen Orten des Türkischen Gebiets soll 
man ebenfalls schwere Erschütterungen ge¬ 
habt haben. 

Außer den schon bekannten Ungarischen 
Städten, welche das gedachte Erdbeben be¬ 
troffen, hat man dasselbe auch zu S t . I r i n a , 
bey Presburg, zu I l laba, Neuhäusel, Mar¬ 
tinsberg, Moczan, Kottrich und Sensassen, 
empfunden; und wer weiß, von wie vielen 
anbernOrten noch gleich traurigeNachrichlen 
eingchen «erden. 

Hier in Oesterreich selbst ist man von der¬ 
gleichen Erschütterungen gar nicht frey gewe-
fiN. Zu Hamburg, ja zu Schönbrunnund 
Larenburg selbst, find große Beschädigungen 
geschehen. Der Heilnburger St idt thurm 
hat sich dergestalt aufd'e eine Seite gesenkt, 
daß man dessen Uwsturz befürchten müssen, 
und deswegen sofort Hand angelegt hat ihn 
abzutragen. ^ 

Gott bewahre uns für ferneren dergleichen 
Schaden! Warum allgemein zu bitten, auf 
morgen ein außerordentlicher Büß' und Bel¬ 
la« ist angeordnet worden. 

Leipzig, vom 17 Ju l i i . 
Ein entstandenes Gerücht, als ob berGraf 

von Tottleben nachConstantinopel reisen wur¬ 
de, scheinet nicht gegründet zu seyn; denn 
man meldet, daß er auf seinen beyden Gü< 
lern verschiedene Einrichtungen machen, und 
unter and«» einen schönen Garten anlegen 
lassen. 

Oa wohl unterstützte patriotische Vorschlä¬ 
ge die Glückseligkeit eines Landes b.'fördern,so 
tan auch Sachsen alles zu seine» Wiederauf¬ 
nehmen hoffen, well es ihm an Patrioten, die 
gute Vorschläge in Erfüllung zu bringen su<. 
chen, nicht fehlt. Einer derselben hat deni< 
jenigen Papiermacher eine Belohnung von 
iQ Reichsthalern ausgelobet, welcher binnen 
hier und dem Montage der 2ten Woche der 
nachstlommenden hiesigen Michaellsmesse 
das erste und beste Rieß Papier abgeben wird, 
welches von Bast der Maulbeerbäume, oder 
Weiden, aus Brennnesseln ober Hopfenran-
ten, oder aus einem andern zu dergleichen Ar¬ 
beiten noch unbekanten Gewächse, Statt der 
Lumpen, die bey dem leßtenKriege rar worden 
find, verfertiget seyn wird. 

London, vom »? I u l . 
Am i6 . erhielte manausIrr lanb una«ge-

nehmeNachrichten. Die dortigen Mißver- ' 
gnügten, welche fich Gleichmacher nennen, 
und seit einiger Zeit sich vieler Ausschweifun- ; 
gen schuldig gemacht, haben fich einige »ooa 
Mann stark, bey Armazh zusammen gezogen, 
und den Edelleuten, »elcheSchlösser aufdem 
platten Lande besitzen, das Versprechen abge» 
preßt, daß sie ihre Stimme nicht zu einer Ta¬ 
xe geben «ollen, welche man aufdie Länderey¬ 
en zu legen beschlossen hat. Sie sind derauf 
mit fiiegcnder Fahne und klingendem Spiele 
nsch Newrimarschirt,und haben einen gewis¬ 
sen Edelmann, den sie für den Angeber bes g-
terTi're halten, hart bedrohet. Unsere M i¬ 
nister haben dieser Tage desfalis verschiedene' 
Conferenzen gehalten, und man sagt, daß der t 
Hof bereits Ordre gegeben habe, einige Trup- j 
pen gegen die Aufrührer/dle bereits <mf2ooo<» 



Mann angewachsen seyn sollen, marschieren 
zu lassen, u « sie aus einander zu treiben Die, 
ftr Tage find auch unangenehmeNachrichten 
pon kinem Einfall der Indlauer in die Engli¬ 
schen Etablissements am Flusse Ohio, einge¬ 
laufen. 

Hannover, vom 22 I u l . 
Am 20 dieses Monats find Se. Excellenz 

der Herr Cammerprastdeat von Münchhau-
stn, von ihren Gütern aus Thüringen allhi er 
zurück gekommen. Wie «an vernimmt, sol¬ 
len in denen deutschen Landen S r . Großbrit-
tannlschen Majestät 1200a Mann regulirter 
Truppen und 2002 MannLanbmilitz unter¬ 
halten werden. Es ist auch Befehl ertheilet 
worden, 600 Mann von den verabschiedeten 
Artilleristen in Dienste zu nehmen. 

Paris, vom 14 I u l . 
Man hat dleBibliothek, welche ehemals den 

sogenanten Jesuiten vom Noviciat zugehöret, 
in öffentlicher Auction vertaust. Man sagt, 
baßdieIacobiten ihr schönes Proseßhau« in 
der Gusse St.Antoine bekommen werden,u»b 
daß ihr Closterin der Gasse St , Iatques,wle 
auch das Collegiumkizieux niedergerissen wer¬ 
den sollen, so bald die Kirche S t . Geneoieoe 
fertig ist, welches wegen der vielen Arbeiter 
nicht lange dauren tan. 

Vorigen Sonnabend ward hier ein Arret 
vom Parlement bekant gemacht, welches die 
Forderungen der Glaubiger an den Jesuiten 
vestsetzt, und eine Definitiv-Verorbnung über 
alles, was dieselben betrift, enthält. Zu glel« 
cher Zeit sind auch dieHönigl. I^enres-^ten» 
«z. welche alles, was die Parlamenter des 
Reichs, wider diese Patres vorgenommen, 
bestätigen, bekant gemacht worden; dem zu¬ 
folgewerben bald ihre beweglichen und unbe¬ 
weglichen Güter öffentlich verkauft werden, 
um ihre Schulben zu bezahlen. 

Es scheint, das wir nicht wett mehr von 
«wer gänzlichen Reformalton in den Finanz¬ 
wesen entfernt find. Der Waff,n, »elcher 
«an sich bedienet hat, die Schrift,Reichthum 
des Staats, zu bekämpfen, find zu laicht be¬ 

funden, um ihr das Ansehen zu entziehen,wel, 
ches fiefich erworben hat. Man behauptet 
sogar, daß der König Eommissarien ernannt 
haben soll, um die Sache gründlich zu unter¬ 
suche«, und ihm Bericht davon abzustatten. 

Paris, vom ,8 I u l . 
Am Donnerstage ward Madame Victoria 

von einer starken Colic befallen, allein des fol¬ 
genden Tages befanden Ih ro Hoheit fich voll¬ 
kommen wieder hergestellet. Am Sonntage 
Abend ward auf der Höhevon 15 bis 16 Grab 
am Horizonte ein leuchtender Cörper wahr-
genvlnmen, welchen man für einen Comelm 
hielt; man hat selbigen aber wegen des trüben 
Himmels bisher nicht nxiter beobachten kön¬ 
nen. Die medicinlsche Facultät versammelt 
sich wöchentlich einigemal, um fich über die 
Einpsropfung berBlattern zu berathschlagen; 
und eS scheinet, baß die mehresten die Meu-
nunglfind, die Inoculation müsse verbothen 
werden, weil sie glauben beweisen zu können, 
daß.sie niemand für den natürlichen Blattern 
bewahre. Zwischen unserm und demSardi-
nifthen Hofe ist ein Trattat geschloffen, wo¬ 
durch alle prcktensiones S r . Ssrdmischen 
Majestät an das Placentinische, zufolge des 
AachenerTractatsvo» 1743 abgethan wor» 
den» 

sonstantinopel, vom 15 I u n . 
Am 2 dieses ist Se. Hoheit derGrossultan 

mit dem ganzen Hofe nach dem LuststHlosse 
Caragatsch abgereiset, um den Sommer da¬ 
selbst zuzubringen. DerHerrson Asten,wel-
cher die Angelegenheiten der oereinigtenNie-
derlande Hieselbst wahrnimt, hat bey de« 
Großoezier und bemGroßadmiral eine öffent¬ 
liche Audienz gehabt, um ihnen zu ihrer neuen 
WllrdeGlöckzu wünschen, unbist v»n beyden 
mit vielerDlstinttionempfangen worden Ack-
»et Effendi, welcher 1753 als Gesandter nach 
Wten gegangen, wird in Zeit von 6 Wochen 
»lsMmisternachBerlin a5reisen,und kostba-
l i W ^ n k von dem Sultan an Se.Preußl-
scheMa,estät mitnehmen. Der Prinz Dol -
zoruckt, welcher hiz Thronbesteigung I h r , 



M a i ? M , ver Rußischen Kayserin, der Pfotte 
betant gemacht, hat vorgestern seinen öffentli¬ 
chen Einzug in der Vorstadt Pera gehalten. 
Der hier restdirente Patriarch der Griechi¬ 
schen Kirche ist abgesetzt, ur.o nach oes; Klo? 
ster auf dm» helligen Berge in Macedonie« 
verbanlltt wocden. Der Priester des Dorfes 
lteraxia, ein schr geehrter Mann, ist wieber 
zum Patriarchen ernannt. Der erste Ban» 
quier des vorigen Grosveziers ist auf Befehl 
der Pforte aufgeknüpft worden. Drey an¬ 
dere Banquiers aber, welche mit ihm zugleich 
«retiret worden, sollen, wie man sagt, auf 
freyen Fuß gestellt werden, well fie sich durch 
Bürgschuft verpflichtet, innerhalb Jahres¬ 
frist i8^BrutelLö«enlhaler,welche 902000 
Thaler betragen, in den Kapserl. Schatz zu 
liefern. Man redet von einer Veränderung 
im Ministerio, und glaubt, daß der Gouver¬ 
neur von Aleppo, Mustapha Bacha, zum 
Sroßvezier werdeernannt werden. 

Paramaribo, vom 28 May. 
ZuBerbices sieht es noch schlecht aus.Man 

redet zwar bier nicht davon, um unsernScla-
ven keine Augen zu machen; allein aus den 
jüngsten Berichten weiß man, daß nur noch 
zwey Plantagen in den Händen derEigenthü-
mer, die andern aber sämmtlich ruiniret find 
Ein Haufen von einigen hundert Schwarzen 
ist nach Temeracy, woselbst kein Widerstand 
ist, auf dem Marsche. Alsdenn läuftIseque-
bo, wo kaum -o Mann Militz liegen, auchGe, 
fahr. Hier geht die Rebe, daß 2 Barten mit 
Volk und Provifion von Barbados zuTeme-
rarp angekommen sind. 

Genua, vom 27 I u n . 
Der Herr Tatis, Staatssecretair der Re¬ 

publik, dessen Bedienung nach den Gesehen zu 
Ende lief, und wozu sich schon verschiedene 
Competenten fanden, hat eine Prorogation 
von z Jahren erhalten. 

Außer den beyden Capitalns, welche in den 
Laufgräben vor Furtani geblieben find, ist 
auch der ObrifilieutenantKinlek dabey durch 
eine Kanonenkugel geblieben. VleAtttllerle 

der Republik, welche noch beständig den Ort 
beschießt, hst ihn fast gänzlich zerftöhrt, und 
die Rebellen haben die Belagerung von Al , 
gayola aufgehoben, um ihn zu entsetzen. Ein 
Cvrse, der es mit unserer Parchey hält, Na« 
mens Cicto,welcher,umuns desto bcsserDlen-
sie zu lelsten, » i t Voroewust der vornehmsten 
Off'cierS, einen Briefwechsel mit Paoli un¬ 
terhalt, hatte dieses Haupt der Rebellen nahe 
bey Calvi gelockt, unter dem Volwanbe, ihm 
diese Stadt zu überliefern. 

Die von beyden Seiten verabredeten Sig< 
nale wurden gegeben; und Paoli wäre in das 
Garn zwischen dem Feuer aus der E ladt und 
den im Hinterhalt versteckten Einwohnern ge¬ 
fallen: allein der Commlsssrius lnCalvi wel, 
cher bereits die Vorsichtigkeit gehab« hatte, 
des Cicco Sohn als Geisel zu nehmen, schickte 
noch dazu aus, den Feind zu recogncsciren (sie 
waren nur 700 Mann) und eden dadurch 
mißglückte derStreich. Denn da l <? Feinde 
merkten, daß man firauskundschaftete, schen 
fie, daß sie verrathen wären, und zogen sich 
eilig zurück. 

Madrid, vom 27 I u n . 
Se. Majestät, urserMonarch, haben den 

Marquis von Almadovar, welcher bisher als 
Dero Minister zu Petersburg gestanden bat, 
zum außerordentlichenAmbassadeurbeydem 
Könige von Portugal ernannt Gestern 
langte hier ein Courier von Wien mit der 
Ratifikation der Vermählung Ih ro König!. 
Hoheit, unsrer Konigl. Prinzeßin MariaLoui-
se, mit Sr.Königl . Hoheit, dem Erzherzoge 
Peter Leopold, an. Gedachte Vermählung 
soll jedoch, so viel man hört, erst im künftigen 
Jahre vollzogen werden, da denn auch, fügt 
man hinzu, Se. Majestät, rer Kayser, bemel-
detem Dero Prinzen das Großherzogthum 
Toscana abtreten werden.^ 

Nach-
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Hamburg, vom 22 I u l . 
Seit dem l Ften dieses befinden fich Ih ro 

Durchlauchten, die beyden Prinzen vonMeck-
lenburg^Strelitz, allhier 

Vorgestern kam der Herzsg Georg von 
Holstein, unter dem Namen eines Herrn von 
Brechwiy, in Begleitung eines Herrn von 
Lozow, von Kiel in hiesiger Stadt an. Se. 
Hoheit haben fich aber hterselbst nicht aufge¬ 
halten, sondern sind sogleich weiter, und, wie 
man vernimmt, fürerst nach Hannover gegan¬ 
gen, wo Dero Frau Gemahlin Hoheit sich bê  
teils seit einigen Tagen befinden. 

z Müachen, vom 7 I u l . 
' Das gewaltige Gewitter vomzostenvorl-
>en Monats hat fich noch viel weiter erstrecket, 
lls man anfänglich gewußt hat, und beson¬ 
ders am Bodensee, über Windelhcim, Rhein, 
^ndsderg,Heiligenberg, hier vorbey, bisLinz, 
uch an der andern Seite der Donau über 
Zngolstadt nach Böhmen, einen unerhörten 
ßchaden verursachet. Fast aller Orten sind 

' lie Hagelsieme als einHünerey groß gefunden 
' vorden. I n einigen GegendeyMen fie so 
l lar ein bis anderthalb Pfund schwer gewesen 
l ^yn. Das Wild ist durch dieses Gewitter 
l kls den Waldern in die Dörfer versprenget, 
t <!e Bäume sind durch den Hagel zerspalten, 
* lnige Menschen und das Vieh auf den Weis 
b kn, find Theils dornleder geschlagen, Th ils 

erwundet, die Dächer find an/den meisten 
>rten abgedeckt, die Fenster eingeschlagen, 
std die Felbfrüchte sind oa, wo der Serich ge-

. hngen ist, ganzlich zu Grunde gerichtet »or-
^ n. Man rechnet, daß wenigstens ein Drit^ 

»eil allpr Früchte verlohren gegangen sey. 
k vielen Orten hat man nicht so viel, als zur 

künftigen Aussaat nöthig seyn wird, übrig 
behalten. 

Maynstrom, vom 12 I u l . 
Man vernimmt itzo zuverläßig, daß die 

durch die DarmstädtischenTruppen von Wetz¬ 
lar mitgenommenen Geisse! losgelassen uud 
zurück geschickt worden sind. 

Zufolge einigenNacheichten aus bemElsaß, 
»erden die dasigen Garnisonen merklich ver¬ 
stärkt. Nur allein in Straßburg liegen auf 
l4OoMann. 

Mayland, vom 28 I u l . 
Der Mörder des Grafen von Cepola, de« 

Grafvon Nogarola, ist auf Ordre desKönigs 
vonSardinien zuTurin iaVechaft genommen, 
und 5O Mann haben ihn durch diese S ta t t 
nach Verona, um daselbst sein Urtheil empfan¬ 
gen, gebracht. 

Kirn, vom 8 I u l . 
MitBliefen von Frankreich haben wir ver¬ 

nommen, daß die Vermahlung der ältesten 
Prinzeßinn Tochter unsers gnadigsten Sou-
verains, des Fürsten Philipp von Salm-Kir-
bourg, mit dem Ouc de Thouars, Prinz von 
Turente und Pair de France, Jean Bretagne 
Charles Geofroy de la Tremotlle, zu Paris 
mit vielerPracht vollzogen ist, und daß darauf 
die neu vermählte Herzoginn Besitz vom Ta-
bouret bey der Königinn genommen hat. 

kivorno, vom 1 Jul i i . 
Man hat hier Nachricht, daß, gegen eine 

einmal erlegte Smnme von 50000 Ducaten, 
und eine andere jährliche von 5000, ksnliiM 
17VenetlanischeSchiffe die Al«ietischenHa.s 
ven sollen besuchen können. Unter gleichen 
Bedingungen sollen dteVenetianischenSchiffe 
auch in den HHven von Tunis und Tripoli 
einlaufen können; und die hierüber zwischen 



der Republik Venedig und den gedachten 
3 Barbarischen Mächten geschlossene Tracta-

ten sollen durch Vermittelung der Pforte zu 
Stande gekommen seyn. 

Geheime Rachrichten von der Constitution Unigenitus, 6ster und letzter Theil, nebst der Fort¬ 
setzung derselben vom Hrn. Abt d'Orsanne, 8v o Magdeb. und Leipzig 1763.1 Rthlr.2osgr. 

DesFreyherrn von Puffendorf Einleitung in die Geschichte der vornehmsten Europaischen ^ 
Reiche und Staaten, vermehrt, ausgebessert und bis auf jetzige Zeilen fortgesetzet von i 
I o h . Daniel von Olenschlager, erster Theil, 8vo Frankfurt und Leipzig, 1763. 2 Rthlr. 
l o sgr. 

Poetische Bibliotheck, zur Ehre der Deutschen, 2ter Banl>, 8vo Heilborn, 1763. , Rthlr. 
BuckolischeErzHhlungen und vermischte Gedichte, 8vo Franks, und Leipzig, 176z. 25 sgr. 

'Instehenden Montüg, den 8 Äug a. c. sollen auf dem allhiesigen Rathhauesaale, eis 
nigeMoblllen, wobey eine kleine Nußbaum«?, mit Meßing beschlageneSchatoulle,etwasWä-
sche, Kleider und anderer Hausrath befindlich, auctionis lege an den Meistbietende«/ i« 
Kö^llgl. Preuß. Courrant verkauft werden: worzu sich die Liebhaber früh um 9 Uhr einfin-
den können. Breßlau den 7 August , 76z. 

I n der Daniel Pietschischen Buchhandlung in den 7 Churfürsten am Ringe, ist in Com-
«tßion zuhaben: 1) Medaille aufden Frieden zwischen Preußen, Rußland und Schweden, 
mbftBeschreibung, in Silber 2 Rthlr. Preuß. Courrant. Ferner i . Medaille auf den Frle-
benzwischen Preußen, Oesterrelch und Sachsen, nebst Beschreibung, in Silber i Rthlr. 20 
^ r . Preuß.Courant. Ferner: i.MedailleaufbieBataillebeyFreybergden29Ott.l762 
«bt t Bekbreibung, in Silber i Rthlr. 20 sge. Preuß. Courrant. 
' Der König!. Generallotterietnspector von Schlesien, Hr. Johann Peter Regn, macht 
hem Publico hiermit bekant. daß die «este Ziehung der Königl. Lotterie zu Berlin, auf den 
q istendes gegenwärtigen Monats August c. a. festgesetzt und unverändert bleibet. Die Lieb¬ 
haber, welche also ihr Glück in dieser sehr vortheilhaften Lotterte annoch zu versuchen geden¬ 
ken, werden ihre Einlagen bey denen bereits bekant gemachten Herren Einnehmem zu be-
lwleunigln belieben. ^ 
" Bey dem Hoch-Fltrstblsihoft. Hofrichteramte zu Breßlau. find ad Instantiam einer 
gewissen Vormundschaft und adelichen Majorennen Erben verschiedenePreliosa und etniges 
Olloerwerk auf den l 2ten Septembr. a. c. an den Meistbietenden zu ver«uctioniren, es können 
Hahero diejenigen, welche von diesen Stücken etwas an sich zu bringen belieben haben, an be< 
stimmten Tage vor der hierzu von Uns angeordneten Csmmißion früh um 9 Uhr erscheinen, 
darauf ihr Gebot ablegen und gewärtigen, daß solche dem Meistbietenden und am beste» 
Bezahlenten gegen baare Bezahlung in König!. Preuß. Courrant zugeschlagen werden sollen. 
Breßlau denkten I u l i i ^ ö z . ^ ^ 

"Es ist eine noch brauchbare dreysthige Kutsche zu verlissen ; Liebhaber können sich lm 
Mälzerhof im rothen Hirsch üb«r der Ohle, den Wagen in Augenschein nehmen und bey den» 
Wälzer »nehrere Auskunft erhalten. 
' Es ist ein gelegenes Hc.us nebst 2 große Keller zu verkaufen, und können sich Kaufte» 
M t g e auf der innern Ni^ck^ZaO^ubIlo.^68Hlb st melden. 
visse Heilungen wlryen Wöchentlich ' repmal, Montags, Mittwochs und GonnasenbS 
m Blißlau w NMhÄm Gottüeb Ron» und Gamperts Buchhandlung a« Ring» 

im Kölnischen Häuft, ausgegeben, und find auch «uf«llen Königlich« 
PotMlttrnzuhilbln. 


